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Das Zenttum und die rheinische zrage.
Die Entschließung des Rheinischen Zentrumspartei¬

tages zur Rheinlandfrage , die wir gestern veröffentlicht
haben, wurde nach einem Vortrag des Abgeordneten Prof-
Lauscher  aus Bonn gefaßt, dessen Darlegungen , der
^Köln. Volksztg." zufolge, von tiefer Wirkung waren . Nach
einem Bericht der „Köln. Ztg." führte Prof . Lauscher
«. a. aus:

Der Westdeutsche Freistaat . wie wir ihn ursprünglich
erstrebt haben, kann schon darum nicht mehr in Betracht
kommen, weil die Westfalen  ihn ablehnen- Gegen einen
Rheinischen Freistaat sprechen irirtschaftliche Gründe —
Unteilbarkeit des Industriegebiets . Bedürfnis des Rhein-
landes nach Ergänzung durch landbautreibende Gebiete —,
als auch volitische Gründe , und zwar zunächst innerpoli¬
tische: der Widerstand des größer» Teils der rechtsrheini¬
schen Bevölkerung, linksrheinisch der Widerstand sämtlicher
übrigen politischen Parteien , aber auch einer sehr wich¬
tigen Gruppe innerhalb der Zentrumspartei , nämlich der
chr i st l i ch organisierten Arbeiterschaft.  So¬
dann außerpolitische Gründe : der Versuch, trotzdem den
rheinischen Gliedstaat zu errichten, würde heftigen Wider¬
stand, innere Unruhen und Massenstreiks Hervorrufen, die
unzweifelhaft ein Eingreifen des Verbandes herbeifübren
würden : gelänge der Versuch, so » ürde dieser Rheinstaat
sich auf das besetzte Gebiet beschränken müssen und folglich
mit seiner gesamten Gesetzgebung und Verwaltung sich
ebenso wie der Saarstaat in den Händen des Verbandes
befinden. Nachdem die Verfassung für die politische Neuglie¬
derung Deutschlands bestimmte Formen und Bedingungen
und außerdem eine Sperrfrist fcstgelegt hat , dürfen wir als
verfassungstreue Partei  uns nicht weigern,
diese Bestimmungen anznerkennen. Angesichts der Tat¬
sache, daß die. innerpolitische Entwicklung Deutschlands die
Richtung zum Einheitsstaat eingcschlagen hat. in welchem
für Einzclstaaten kein Raum bleibt , nnd unter der Vor¬
aussetzung. daß stc in der gleichen Richtung fortschreitet,
fordern wir innerhalb dieses deutschest Einheitsstaates ein
autonomes rheinisches  R h e i n la n d. Solange
diese Umgestaltung der politischen Gliederung Deutschlands
nicht verwirklicht >st. fordern wir von Preußen die Ver¬
leihung einer -Autonomie, die uns eine wirkliche Selbst¬
verwaltung . weitgehende Selbständigkeit auf kulturellem
Gebiete nnd volle Sicheihe' t gegen fremde Bevormundung
und Vergewaltigung gewährleistet. Was war Wesen und
Kern unserer nrsviünalkchcn Forderung ? Die Verselbstän¬
digung der Rheinland : -lg-cnicgier
Bevormungnng . die Sicherung unserer heiligsten Güter.
Wir geben davon auch heute kein Iota preis . Nur die
Form dieser Selbständigkeit und der Weg zum Ziele ist
anders geworden- Die Form ist nicht mehr der Bundes¬
staat mit c>an,-r Ren!---,- - Geldern fi<(§
dem Einheitsstaat einaealiederie autonome Reichsland. So
diktiert es die zentralistische Entwicklung Deutschlands.
n ” ,s w ■'* : ' f-' > ^ i'fassnn.g vorschreibt,
der legale Weg. Wir sind prinzipiell antirevolutionäre
Partei , darum können wir keinen andern Weg gehen.

*

Wenn wir den Kern dieser Rede richtig verstehen, so

Oberschlesienans . so gilt das Gesetz natürlich auch für die
neue Provinz . Darüber hinaus kann und darf sich die
Regierung zu Zugeständnissennickt Hinreißen lassen, wenn
anders sie sich nicht selbst dem Borwurf einer Förderung
der Abbröckelunasbestrebungen aussetzen will. Ihr Stand¬
punkt kommt am klarsten zum Ausdruck in den Worten
der Begründung « „Wie auf Preußens Schultern das
Deutsche Reich entstanden ist, so ist auch für den dauernden
Weiterbestand Deutschlands ein sich kräftigendes Preußen
die unerläßliche Vorbedingung."

Virkenfeld.
Verhandlungen mit General Mang 'n.

mz. Mainz,  18 . Sept.
Zwischen General M a n g i n und den Delegierten aller

Parteien von Birkenfeld, die mit ihm Rücksprache z«
nehmen gebeten hatten, haben am gestrigen 17. September
wichtige Besprechungenstattgesundcn. Diese begannen vor¬
mittags 9 Uhr nnd dehnten sich bis 7%  Uhr abends ans.
Ei« ausführlicher Bericht darüber wird morgen erscheinen.

Anruhen in Aöslin.
Köslin,  17 . Sept. Zu großen Lebensmittelplünde-

rungen kam es hier in den heutigen Vormittagsstunden.
Eine größere Menschenmenge, hauptsächlich junge Burschen,
die von dem Werk der Luftverkehrsgesellschaft entlassen mor¬
den waren, zogen vor die Lebensmittel-, Zigarren -, Schuh-
und Manufakturgeschäfte, stürmten und plünderten sie. Der
Schaden ist noch nicht übersehbar. Die Polizei war den
Plünderern gegenüber machtlos. Nach fast zwei Stunden
erschien ein M .litärauio , das die Plünderer zerstreute, ohne
daß es zu Blutvergießen gekommen wäre. Einige Ver¬
haftungen wurden vorgenummen. Daraufhin belagerte die
Menge das Rathaus , um die Perhafteten zu befreien. Man
befürchtet weitere Plünderungen . Am Vormittag hatte der
Lanörat mit einer Abordnung wegen der schlechten Lebens¬
mittelversorgung der Küslmer Bevölkerung verhandelt . Die
Stimmung der Einwohnerschaft isst sehr erregt.

mz. Köslin . 17. Sept . Gegen 8 Uhr abends versuchte
die Menge in Hotels einzuöringen, um Lebensmittel und
Getränke zu erbeuten, was ihr jedoch nicht gelang. Da¬
gegen drang sie in d:r Neuen Kirchstraße in die „Bauern-
schänke" und raubte Spirituosen . Darauf zog sie vor die
Dienstivohnunq des Landrats, wo die Hochzeit der ältesten
Tochter des Landrats aefciert wurde. Die Menge bekam
ledoch den Landrat nicht zu sprechen. Man schrie nach
Schnaps und Spirituosen . In das Gebäude einzudringen,
gelang dem Volkshauf.'n aber nicht, da es . durch starkes
Gendarmerieaufge-dot bewacht war. In der Nacht wurden
umfassende Vorsichtsmaßreaeln getroffen. So wurde die
Post von der bewaffneten Jngendwehr besetzt. Die sozial¬
demokratische Partei , die für Montag eine Kundgebung
gegen  die Lebensmittelteuerung angesetzt hatte, steht dem
Treiben fern. Ein sozialdemokratischer Führer , der die
Aufständischen zu beruhigen versuchte, soll verprügelt
worden sein.

9'Anmmzios Eroberung von Kume.
mz. Bern,  18 . Sept.

Wie der „Secolo" aus Fiume erfährt, hat sich der von
der Regierung entsandte General Anfossi bis jetzt vergeb¬
lich bemüht , die in Fiume befindlichen Truppen zum Abfall
von ö'Annunzio zu bewegen. Die Besatzung des Panzer¬
schiffes „Dante " hat d'Annunzio durch eine Ansprache von
der Abfahrt abgehalten. Den am Montag morgen ab-
zieheuden englischen Truppen haben die italienischen
Sturmtruppen die militärischen Ehren erwiesen. Die
Franzosen vermeiden jede Verbindung mit dem neuen»
Stadtkommandanten und haben sich teilweise schon am
Sonntag auf den „Eondoreet" einaeschifft. — Der „Corriere
Lella Sera " berichtet. Laß die verbündeten Truppen Fiume
am Sonntag größtenteils zu . Schiff, aber auch auf dem
Lanöweae nach Triest verlassen haben. Die Hoffnung der
Iugoslaven , daß es zwischen den Truppen d'Annnnzios und
Pettalluaas zu. blutigen Reibereien kommen werde, hat sich
nicht erfüllt Fosselli traf in Abbazia mit den Generalen
Gadolfo und Vadoglio zusammen und versicherte ihnen, daß
in Fiume nirgends Unruhen stattfänden und bei den
Truppen sirenaste Disziplin herrsche. ö'Annunzio hat über
10 000 Soldaten und soll nach Italien telegraphiert haben,
daß er keine weiteren Truppen brauche.

Rückzug der Entente aus Rußland?
Reuter meldet aus Paris : Der Oberste Rat befaßte sich

am Montag mit der russischen Frage, stimmte der britischen
R ä u m u n g s p o l i t i k zu nnd sprach sich gegen alle
russischen Abenteuer von Seiten der Alliierten aus. Der
Oberste Rat gab seiner festen Neberzeuguna Ausdruck. d»ß
die Russen ihre Zukunft selbst gestalten müssen, vorauZge-
setzt, daß sie die Rechte ihrer Nachbarn respektieren.

±

Die englische Arbeiterschaft hat bekanntlich auf Sem
Kongreß in Glasgow sich aeaen die Entsendung neuer eng¬
lischer Truppen nach Rußland ausaesprockenund der Re¬
gierung mit der Möaltchkeit eines Generalstreiks zur
Durchführung ihres Beschlusses gedroht.

*

Die Räumung im Gst»n.
M i t a u, 17. Sept . Der Kommandierende dentschs

General versammelte heute vormittag sämtliche Führer der
ihm unterstellten Truppen und wies in einer längeren
Rede auf die Schwierigkeiten hin, die der Truppe bei
einem Verbleiben in Lettland bevvrstehcn werden, wenn die
Unterstützung durch die Heimat fortfällt. Der General
forderte unbedingten Gehorsam von der Truppe, solange er
an der Spitze des Korps verbleibe. Zum Schluß wurde die
aus Sicherheitsgründen notwendige Umgruppierung der
Transporte und der Räumunqsplan bekanntgegebcn.

DZ. Paris,  17. Sept. sHavas.j Es bestätigt sich, daß
in der Frage der baltischen Provinzen der Oberste Rat den
Marschall Foch beauftragt hat. bei der deutschen Delegation
energisch vorstellig zu werden.

will der ZentrnmSabgeordneteProfessor Lauscher  ietzt im
wesentlichen nichts anderes, als was auch die Mehrzahl der
Ge an er der rheinischen Sonöersiaatler will - ein brnGes-
staatloses Einheitsrcich, einaeteilt in autonome  Pro¬
vinzen. oder wenn man den anderen Ausdruck lieber hat.
in Staaten , deren Grenzen nach Möalickkeit den stamm's-
artlichen und wirtschaftlichenEiqenheiten anaepaßt werden
müssen. Das kann aber nicht durch eine einseitiae Ab¬
trennung von Preußen oder durch einseitige Zertrümme¬
rung Preußens a-sch' hen. sondern nur durch gleichzeitige
Aufhebung aller deutschen Bundesstaaten , verbunden mit der
Neueinteiluna in bessere Gliedernnaen . Und nur ans dem
Weae des Gesetzes kann diese Neugestaltung Deutschlands
erfolgen. Alle anderen Pläne werden wir anch in Zukunft
auf das Schärfste bekämpfen. Angesichts der bevorstehenden
Kommunalwahlen wäre es gut. wenn das Zentrum sich
noch klarer als in der aestern mitgeteilken Kölner Ent-
scbießuna dazu ausspräche, in der die meisten Vordersätze,
denen man .zustimmen könnte, durch die Nachsätze einge¬
schränkt werden. Es hat den Anschein, als ob die Kölner
Verhandlungen über die rheinische Frage ein Rückzugs¬
gefecht darstellen. Im Sinne der Einigkeit . die alle Ord¬
nungselemente in dieser schweren Zeit und angesichts der
von spartakistischer Seite beabsichtigten Unrnhen anstreben
müßten, wäre uns das sehr erwünscht. Das Zentrum muß
daher eindeutige  Klarheit darüber verschaffen, wie es
zur rheinischen Frage steht.

Zerstückelung oder Autonomie?
In der „Deutschen Allg. Ztg." veröffentlicht der Präsi¬

dent des preußischen Staatsministerinms Hirsch  einen
Artikel, der unter der Uebcrschrift „Zerstückelung oder
Autonomie" sich mit dem neuen Autonomiegesetz beschäftigt.
Es heißt da u. a.:

Was die Regiernng vorschläat. ist kein Svndergcfetz für
die Rhetnprovinz  oder Oberschlesien, sondern die
Autonomie soll allen Provinzen  ohntz Unterschied
gegeben werden. Bleibt Oberschlesien dem Reich erhalten
ünd iortdit sich die Landesvcriammlung für eine Provinz

Die Unruhen in Chemnitz.
wL. Dresden,  18 . Sept.

Wolffs sächsischer Land.'sdierist verbreitet einen vor¬
läufigen Bericht nach der amtlichen Untersuchung über die
Chemnitzer Unruhen im August d. I ., in dem es u. a. heißt:

Provokationen der Bevölkerung und Uebergriffe auf
die Reichswehrtrnppen fanden in ienen kritischen Tagin
auf keinen Fall statt. Daaenen steht fest, daß einzelne
Reichswehrlente schon vor den eigentlich:« Unruhen be¬
lästigt worden sind, und daß schon mehrere Tage vorher
durch Flugblätter gegen die Reichswehrtruvven gehetzt
wurde. Die zur Verstärkung der örtlichen Sicherhsitsorgane
am 8. Agnst nach Chemnitz beorderten Truppen wurden
bereits auf dem Bahnhof und durch di>e in der Albertstraße
ausgestellten Maschinenaewehre unter Feuer genommen.
Darauf folate ein regelrechter Sturm aeaen den Bahnhof.
Es kam zu bedauerlichen Kämpfen auf dem Lichthof und
den Geleisen, wobei üie den Soldaten entrissenen Maschinen-
aewehre gegen die Reichswehrtrnppen gerichtet und diese
-»n einer gewaltigen Ueberzahl überwältigt , zur Preis¬
gabe des Bahnboss aezwunqen wurden. Schwere Mißhand¬
lungen der Reichswehrlente sind bei diesen Kämpfen und
bei der Abführuna der Gefangenen, ia soaar unzweifelhaft
an Verwundeten vorgenommen worden. Sämtliche Mann¬
schaften sind, soweit sie nicht qefallen oder verwundet in
Lazarette einaeliescrt wurden, zu ihrer Trupp : zurückge
kehrt. Die Mitwirkung von B a h n b e d i c n st c t e n bei
den Ansschreitnnaen aeaen die Reichswehrlente steht  fest.
Die Beteiligung politisch interessierter, zum Teil von
auswärts zuae wies euer  Elemente ist ab 7. August
nachweisbar.

ErOereer.
Ein Berliner Blatt aab in seiner gestrigen Morgen¬

ausgabe unter der Ucberkchrist„Erzberger amtsmiibcs " eine
Meldung , des „Freien Wortes" wieder, wonach das Ka¬
binett darüber einig sei. daß der Rücktritt Erzbcrgers nach
einer ihm eingeräumten kurzen Ansiandsfrist zu erfolgen
Halle Demgegenüber wird von zns ' ändiger Seite  fest-
gestellt daß das Kabinett sich weder mit der Frage des Rück¬
tritts Erzbcrgers befaßte, noch irgendwe'che Veranlassung
hat. sich mit dieser Frage zu befassen. Die Meldung ist glatt
erfunden.

Neuer polnischer Angriff.
rnz. Berlin,  18 . Sept . Am 9. September morgens

griffen die Polen unter Bruch des Waffenstillstandesden
Bahnhof Lewin auf der Strecke Tirschtiegel-Birnbanm an.
Wie ans den Vernehmungen der überlebenden Leute der
von den Polen angegriffenen Feldwache auf den Bahnhof
hervorgeht , haben die Polen den auf Posten stehenden Mus¬
ketier Rotbart zunächst leicht verwundet. Als die Polen
slvchtartig zurückgehcn mußten, haben sie den Verwundeten
mitgenommen , ihn etwa 400 Meter östlich der Wälder
niedergeschlagen, beraubt und aus allernächster Entfernung
durch Kopfschutz getötet.

Die erste Auslandsreise eines deutschen Areuzers.
mz. Berlin,  17 . Sept . Nach einer Kieler Meldung

der „B . Z." tritt der kleine Kreuzer „R e g e n s b u r g"
als erstes Schiff nach dem Kriea eine Auslandsreise an-
Das Ziel s-ci Süd-Amerika, wo sestqestellt werden wll. ob
alle Internierte von deutschen Handelsschiffen in Freiheit
gesetzt sind und wo ferner auch wohl die Anknüpfung der
Handelsbeziehungen wieder versucht werden soll.

streik der tebensmittelhandler in Berlin.
Wie die Blätter melden, schloffen gestern nach ober¬

flächlicher Schätzung etwa $0 Prozent der Lebensmittelhämd-
ler Berlins während sechs Stunden als Protest gegen die
Kommunalisierung der wichtigsten Nahrungsmittelbetriebe
ihre Geschäfte. Eine aus Kreisen der Nahrungsmittel-
Händler informierte Korrespondenz meldet, daß etwa 75 000
Geschäfte geschlossen hatten. Während im Westen, Süden,
Südwesten und in einem großen Teil des Nordens, sowie
in allen Vororten der Streik restlos durchgeführt werden
konnte, mußten im Osten und äußersten Norden Berlins
die Ladenbesitzer vom Schließen der Geschäfte Abstand neh¬
men, da man die Bevölkerung jener Gegenden durch Flug¬
blätter aufgefordert hatte, die streikenden Lebensmittel.
Händler zu boykottieren. In vielen aroßcn Lokalen fanden
Versammlungen der Lcbensmitclhändler statt. In einen
Versammluna kam es zu schweren Zusammenstößen
zwischen den Versammlungsteilnehmern einerseits und den
Unabhängigen und Spartakisten andererseits, von denen
viele den Saal schon früh besetzt liatün und den Lebens-
mittelhänölern den Eintritt verwehrten. Herbeigcrufenes
Militär trieb die Ruhestörer auseinander.
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/ Ztadtnachrichten.
•*' Wiesbaden . 18. September.

GebührenerhShuna für sogenannte Reisteircr -Anlagen.
In dem Inserat des Elektrizitätswerksbetr. Erhöhung her
Gebühren für Beist "uer -An lagen war versehentlich „bei
allen nach Sem 1. Dezember ISIS anqemeldeten Beisteucr-
Aulacien " gedruckt worden . Es mutz heitzen : „nach kein
1. S <ü>tember 1910".

Ausland und Inland auf der Internationalen Ein-
fnhrmesie . Das niederländische Generalkonsulat in Frank¬
furt »• M - wird in der Zeit , jn der die erste Internationale
Tttnfuhem -ejse in Frankfurt a . M . stattsindet ll —15. Oktobers,
auf dem Metzgelände eine Äuskunstsstelle unterhalten.
Voraussichtlich wird auch die französische Wirtschastsstelle
in Mainz auf der Frankfurter Messe ein eigenes Bureau
einrichten , das an alle die Messe besuchenden und beschicken¬
den Franzosen Auskunft erteilen wird . Die Anmeldungen
zur Beschickung der Messe laufen beim Metzamt ununter¬
brochen in grober Zahl ein . datz sich die Notwen d'gleit er¬
geben hat . sich nach weiteren Unterkunftsmöglichkeiten für
die Aussteller umzusehen . Die getroffenen Lösungen müssen
als antzerordentlick günstig bezeichnet werden . Es ist näm¬
lich glungen , in unmittelbarster Nähe der Festhalle geräu¬
mige Gebäude für Metzzwecke frei zu machen. Zunächst ist
ins Auge gefaßt , die Gewerbeschule als „Gewerbemetzhaus ",
das Goethegumnasium als „Goethemctzhaus " , die Bismarck-
schnle « ls ..Bismarckmetzhaus " . die Varrcntrappichule als
„Barrentrappmetzhaus " . die Bonisatiusschnle als „Boncsa-
tiusmeßhlms " in den Dienst der Messe zu stellen . Vermut¬
lich wird die große Zahl der Anmeldungen aber dazu nöti¬
gen . noch weitere Bauten in Betracht zu ziehen.

Waren -Nmsatzsteuer . Am Freitag hatte der Kauf¬
männische Verein Wiesbaden  eine Versammlung
zur Erörterung des Entwurfes einer neuen Warenumsatz-
ffteuer in der Aula des Lyzeums am Schkotzplatz einberufen.
Ein ausführliches Referat über das für unser ganzes Ge-
werbsleben hochwichtiges Gesetz erstattete Herr Dr.
B r e h m-Rheindttrkheim . Die Umsatzsteuer werde nächst
der Vermögensabgabe von allen neuen Steuerproieklen des
Reichs am einschneidensten wirken . Erwarte mau doch von
ihr einen Iahresertrag von rund 1 Milliarden Mark . Die¬
ses Ergebnis sei natürlich nur bei weitgehender und schärf
stcr Erfassung aller ilmsätze möglich. Angesichts der sehr
bedenklichen Finanzlage müßten die an sich gerechtfertigten
volkswirtschaftlichen Einwände zurücktreten . Immerhin
könne nicht verschwiegen werden , daß der Entwurf sowohl
eine Verbrancks - wie ein« Verkehrssteuer durchgreifendster
Art öarstelle und insbesondere das Dasein des Kleinhandels
gefährde . Der Redner stellte dies im Einzelnen in seiner
ausführlichen Besprechnna der Paragraphen des Entwurfes
dar . Aus der reichen Fülle des Mitgeteilten sei nur her-
vorgehohen . datz die steuerpflichtigen Lieferungen bezw.
Leistungen bei jedem steuerpflichtigen Umsätze mindestens
eins vom Hundert des Entgelts zu tragen halben: dieser
Satz erhöht sich auf 5 von Hundert bei der im Kleinhandel
erfolgenden Liefern «« von hauswirtschastlichen Gegen¬
ständen . auf 10 v. H. bei einer kasuistisch anfgeführten Reihe
von Dingen die als Lurusgegenstände angesehen werden,
worunter aber auch z. B . bessere Möbel und Bekleidnngs-
gegenstände fallen , endlich auf 15 v. H. bei der Lieferung
von ausgesprochenen Lurusaeaenständen im Kleinhandel.
Ruch die zehnprozentiae Inseraten -, Miet - und Anfbe-
wahrungssteuer wurde besvrochev . Der Vortragende ver¬
langte eine gemätziglere Behandlung des ohnehin not-
leidenden Kleinhandels , ans den sogar die geltende scharfe
Umsatzsteuer mehr Rücksicht genommen habe . Zum Schluß
aab er der Meinung Ausdruck , datz die finanzielle Notlage
Deutschlands nicht allein durch Steuermacherei behoben
werden könne , sondern letzten Endes nur durch Wiederer¬
ziehung der Masten zu redlicher Arbeit.

Kurkans. Theater . £>ort*<idie, XJetefitc, usw.
Raff . Landestheater.  d 'Alberts musikalisches Drama

„Tiefland " gelangt beute zur Aufführung . Neu besetzt sind die
Partien des „Sebastsavo " mit Herrn Andra . des „Nanado" mit
Herrn Schorn und der „Ruri " mit Fra » Miller -Reichel. Die
„Martha " singt Frl . Bommer . den „Pedro " Herr Streib : di«
weitere Besetzung ist gegen früher unverändert geblieben. (An
sang 7 Ubr.) — Der zlveite Volksabenb  dieser Spielzeit ist
für Mittag , den 22. ds. Mts . vorgesehen. Zur Ausführung ge¬
langt Ludwig Fuldas beliebtes Lustspiel „Jugendfreunde ". Der
Vorverkapk beginnt bereits Freitag . 19. ds. Mts ., vorm . 9 Ubr.

Der Wiesbadener Lebrervrreln  hielt am
Freitag Abend im Hotel Union bicrielbst seine gut besuchte Mo-
natsvcriammlnng ab. Der Vorsitzende, Lehrer Becker,  be¬
grüßte die stattliche Schar der erschienenen Vereinsmitalieder
und widmete dem verstorbenen Mitglied« Hohlwein warme
Worte des Nachrufs. Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen
berichtete Herr K roll er  über di« schwebende Angelegenheit
„Siedelungsgeiellschait". Sodann hielt Herr Rektor Loh einen
Vortrag über „Demokratie und Charakter ". Die Ausführungen
fanden ungeteilten Beifall der Versammlung . Zu der am
9. Oktober in Limburg stattfindenden Versammlung des Allgem.
Lehrervereins wurden 19 Vertreter »nd mehrere Stellvertreter
gewählt. Herr Rektor Jung.  Vorsitzender dieses Vereins , gab

die Tagesordnung der Versammlung bekannt. Nachdem referierte
Herr Glacs  über „Krcisvercin , Zusammenschluß der Lehrer¬
und Lehrerinneiivereine — Arbeitsausschuß ". Zum Schlüsse fan¬
den Aussprachen über wichtige Angelegenheiten statt.

Rhein - und Taunusklub  E . B. Die Vorbesprechung
über die Aussübruug der 8. Hauptwandcrung findet in der
heutigen Wocheuversamnrlung statt. Am kommenden Sonntag
21. Sevt . findet anläßlich des Besuches einer Anzahl Herren
vom Binger Wandcrklub eine Herrenwandcrung in folgender
Ausführung statt. Abmarsch 10.30 Uhr vormittags von der End¬
station der elektrischen Straßenbahn in Sonnenberg . Von hier
zum Kellerskopf und über die Platte zurück zur Stadt . Marsch¬
zeit etwa ZA  Stunden . Führung Herr Frr . Freund . Die Wan¬
derung ist genehmigt. — Die siattgefundcue 7. Hauptivanderung
über die Rastel nach Idstein -Hohle Stein und Niedernhausen
lmtte wieder eine starke Beteiligung aufzuweisen und nahm,
vom herrlichsten Wanderwetter begünstigt, einen in asten Teile»!
zufriedenen Verlauf . _

Lheater, Ärmst und Wissenschaft.
Nesidenz'Theater.

Gestern abend gab es einen neuen .̂ iö-elen Bauer"
zu sehen, der der ohnehin zugkräftigen Fallfchcn Operette
noch besondere Zugkraft verleihen wird . Alfred Gört  sch,
der neu engagierte Tenorbuffo , als Ersatz für Heinz Her¬
bert Michels , spielte und sang den Zipfelhaubenbauern mit
einer solch herzerfrischenden Natiirlichkeit und sympathi¬
schem Humor , daß er sofort gewonnenes Spiel hatte . Wenn
es nach dem Publikum gegangen iväre , hätten alle Hcmpt-
ichlager der Opertte . an denen er beteiligt ist, schon seinet¬
wegen wiederholt werden müssen , was aber nicht sagen soll,
datz seine Partner sich iveuiger hervorgetan hätten . Eduard
Bätz und Dora Hagen sind dafür zu gefestigte Stützen des
Ensembles , Namentlich sorgte ersterer wieder für einen
durchschlagenden Heitcrkeitserfolg im dritten Akt. Neben
tthn aber bedeutet Alfred Görisch  einen Gewinn für das
Ensemble , das hat schon sein gestriges erstes Auftreten ge¬
zeigt . Seinem weiteren Wirken darf man mit Spannung
entgegensehen.

Aur den Vororten.
Dotzheim.

Jugendpflege . Das hiesige Gewerkschaftskartell hat die
Beteiligung an dem örtlichen Irrgendausschutz beschlossen
uud die Genossen Jantz , Best , Bach und Ehlig für den
engeren Ausschuß vorgeschlagen . Das von der französischen
Behörde genehmigte Programm der freien Iugendpslege
verzeichnet als Ziele derselben : Bildung durch Vorträge
beruflicher und wirtschaftlicher Art , sowie Ausflüge und
Vorträge über Natur und Kultur . Wöchentlich finden zwei
Iugenhabende statt , wobei unterhaltende Spiele und die
Geselligkeit gepflegt werden . Die Vikduuq und Erziehung
der Jugend , die während des Krieges uud «ach demselben
sehr gelitten hat , soll in jeder Hinsicht tatkräftig unterstützt
werden , ebenso auch die Ortsvereine , soweit sie Jugend¬
pflege betreiben , in finanzieller Hinsicht, dagegen wird jede
patriotische und nrttitärisch ? Bewegung , wie Ingendwehr
und öcrgl ., bekämpft . Ebenso wurde einstimmig beschloffen
die Beteiligung und rege Mitarbeit «n dem von dem
Kreisarzt Her.ru Dr . Prlgae und Herrn Asteffor Schlitt ikeu
ins Löben gerufenen Kreiswohlsahrtsausschutz.

Av5 Raffan und Nachbargebieten.
ht . Alzey . 18. Sept . Schrecklicher Tod.  Jn Ticfen-

thal stürzte der 24jährige Lehrer Grüner von einem Stall¬
gebäude ab und siel auf ein eisernes Gitter , auf dem er
buchstäblich aaifqespietzt wunde . Der Lehrer erlag nach
kurzer Zelt seinen furchtbaren Verletzungen.

c. Nennkirchen , 17. Sept . Neue Braunkohlen-
grube.  Vor einiger Zeit wurde an der Gemarkungs¬
grenze Neunktrchcn -Hauscn nach Braunkohlen geschürft , die
man denn auch, wie vermutet , in einer Tiefe von 26 Metern
angetroffen hat . Es wird bereits wacker auf der neuen
Kohlengrube gearbeitet , so daß mehrere Dutzend Arbeiter
von hier . Mittelhofen und Elsoff lohnende Beschäftigung
haben . Bei achtstündiger Arbeit verdient jeder Bergmann
täglich 10 M . Vor mehreren Jahrzehnten war auch nörd¬
lich unseres Dorfes in der Nähe des Domänengutes Krem¬
pel eine Kohlengrube in Betrieb , die allerdings nur geringe
Ausbeute lieferte . Wenn nun noch der projektierte Basalt-
stcinbruch im soa. Loh in Angriff genommen wird , dürfte
es für die Folae unserer arbeitsamen Bevölkerung an
Verdienst nicht fehlen , der die seither übliche Auswanderung
nach dem Verqischen überflüstia macht.

vermischte;.
mz.  Vom Mastenmörder Drewnik . B e r l in . 17. Sept.

Gestern abend aelang es, den Massenmörder Max Drew¬
nik . der nach Verübung eines neuen Mordes an einem
Gendarmen flüchtig geworden ist, in Steglitz zu verhflfteu.

Ei « deutscher Flug um die Erde . W. T .-B . teilt mit:
Ter deutsche 24-StunLen -Flieger , Weltmeister Boehn . be¬
absichtigt mit einem neuen absturzsickeren Flugzeug einen
Flua um die Erde zu machen. Sein 24 -Stunden -Flug ist
als Dauerleistung trotz des englisch-amerikanischen Ozean-
iluges noch heute unerreicht.

Grotzseuer in Ehristiania . In Christiania brach gestern
ein Schadenfeuer aus , das nach Meldungen verschiedener
Blätter als das größte in Her Geschichte der norwegischen
Hauptstadt bezeichnet wird . Die Feuerwehr hatte gegen¬
über dem Brand einen schweren Stand . N. a. waren die
städtischen Fleischhallen , die Gebäude des Viehmarktes und
der Grotzschlächtereien mit Vernichtung bedroht.

&
Wahres Geschichtchen. Vor der Sixtinischen Madonna

in Dresden . Das übliche andachtsvolle Schweigen.
Der Leutnant , der Flieger , bricht es : „Nich übel . Ich

kenne ja nu die Wolken von oben zur Genüge , aber so sind
sie ungefähr , wie der Mann sie gemalt hat . („Jugend ".)

Sport.
Deutsches Turnen.

Turutag des Mittcltaunusgaues . Infolge der schlechten
Zugverbinöung . die in den letzten Tagen eingetreten ist,
mutz her am nächsten Sonntag , den 21. ö. M ., im Gatthaus
„Zum Löwen " in Idstein abzuhaltend ^ Tnrntag des Mittel-
taunusgaues um 91- Uhr vormittags seinen Anfang nehmen.

volkwirtschast.
Berliner Börse.

Abnahme der Kauflust. Rückgänge in Kolonialwerten . Aus
Berlin.  17 . Sevt . wird gemeldet: Die Bedenken wegen der
innervolitischen Zustände und die unbeiriebigenden Abschluß-
ziffern von Hohenlohe. Bochumer und des Gnhstahlvereins so¬
wie der Harvener Bergbaugesellschaft wirkten ernüchternd,
drängten die Kauflust zurück und veranlaßt «», Abschwächungen.
Verstimmend wirkte das Abbröckeln des Kriegsanleihekurses
auf 78A.  Der Verkaufscmdrang war im allgemeinen aber
mtttzig. so daß erhebliche Kursstürze vermiebcn wurden . Die
Rückgänge in Kolonialwerten , Schiffahrtsaktien und Montan¬
werten waren ziemlich allgemein. Bismarck-Hütte verloren etwa
19 Proz . Farbwerte und Elektrizitätsaktien bewahrten vorwie¬
gend Festigkeit. Aktiengesellschaft für Anilinsabrikation . Ba¬
dische Anilin , Höchster Farben . A. E. G. und Bergmann waren
ansehnlich gesteigert. Von Spezialvavicren stellten sich Zellstoff
Walbbof 10 Proz . höher. Das Geschäft bewegte st» in rnbiaen
Bahnen . Deutsche Anleihen gaben etwas nach. Zum Schluß
wurde bas Geschäft' in den nur zu Einbeitskirrsen gehandelten
Industriewerten wieder lebhaft bei vorwiegenden, sum Teil
namhaften Kurserhöhungen.
Berlin . 17 . September 1919-

V.K LX.
Behautes.
Lombarden.
Hamburg -Amerika.
Nordd .Lloyd.
Berl .Handelsges . . .
Darmstädt . Bank . .
Deutsche Bank_
Disconto Commandil
Dresdner Bank-
Adlerwerke.
Allgem. Elektriz .. . .
Badische Anilin . . .
Bochnmer Guss . . . .
Bnderns.
Chem. Griesheim . . .
Chem.Aibert . : .
Daimler .Motoren_
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen . . . J

Berlin , 17-Sept.

143 -50 138 .50
18 -50 18 .50

121 -75 111 . -
121 -50 115 . -
159- 160 .25
114 .75 11475
207 - 910 50
164 -87 167 -25
141 -75 140 .50
230 . - 228 -25
196 .25 196 -50
423 - 427 . -
187- 184-
141 . - 140-
240 . - 246 . -
350 . -
219 -- 216-
150 .75 150 -37
224 .75 215 -50

Gelsenklrehen.
Harpener.
HSchster Farbwerke.
Kali Aschersleben . . .
Lahmeyer.
Lanrahütte.
Oberschles Eisen . . .
Phönix.
Rheinische Metall . . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebek Montan.
Schuckert.
Siemens & Halske . . ■
Ver . Göln. Rottw.
Westereg . Alkali . . . .
Zellstoff Waldhof
Neuguinea.
Otavl Minen.
Otavi Genussch . .

V.K
179 - -
178 . -
33 '' -
193 . -
198 -37
168 . -
164-
190 .87
182-
144-
206 . -
131 - -
168 .50
200 .-
276 -
187 -25
284 -
225 -50
155 . -

LTC.
179.37
178 .50
333 -
195. -
127 -87
159 .37
190. -
177-
145-
210 .-
129-87
170 -25
197-
268 . -
193-50
291 . -
229 -
153--

06 »l *enmar '' t Telegraphische Aossahinngen lttr

Holland. . . . . . . . . . . . .
Dänemark .
Schweden.
Norwegen. .Schweiz . .
Oesterreich -Ungarn .
Spanien .
Helstngfors . .

16 Sept 1919
Geld

1150 .75
659 -75
719 75
699 75
530 .12

42 -45
549 50
139 25

Brief
1151 -25

660 .25
720 .25
700 .25
53112

42 -55?50.5039 -75

17. Sept 1919
Geld

1079 75
609 75
71475
669 -75
531-

42 .45
532 -
137 -25

Brief
1080 .25

610 .25
715.25
670 .25
531-25

42.55
533 -
137-75

Marktberichte.
Prvdukienmarkt . Berlin,  17 . Sevt . Im Prodnktenverkehr

herrschte ein ruhiges Geschäft. In Hafer war die Nachfrage auo
dem Westen zurückhaltender bei etwas niedrigeren Angeboten.
Von Erbsen behaupteten bester« Kocherbsen ihren Preisstand,
nur die zu Futierzwecken verwendbare Ware fand lvegen den
verhältnismäßig hoben Forderungen kein« Beachtung. In Lu¬
pinen war das Geschäft still. Für Serradella herrschte teste
Stimmung . Runkelrüben wurden zu 3.70 M für den Zentner
ab Station gebandelt. Heu hatte ruhiges Geschäft. Stroh war in
drabtgevreßter Ware gekragt. _

Hauptschristletter: Bernhard Gr 0 thuS.
CerantmoriUdi für deutsche und auswärtige Politik: B. GroihaS,'
siir Kunst, Wisieuichast, Unieihaitungs- und volksmirtschafiliche» Teil:
B. E. E i s e u b e r g e r ; für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport: Heinz Botten ) ; für die Anzeigen: I 0 h. Bastler;
Druckn. Verlag der Wiesbadener Berlagd - Anstalt  G .m-d.H-

sämtlich In Wiesbaden.

Sehen! Hören ! Staunen!

99
Bärenklause“

M im „Cafe Reichskanzler “ (I . Stock ) Bärenstrasse 6.

Donnerstag 1, den 18. September 1919 grosser

Ehren «Abend
für die neu engagierte Kapelle mit ihrem weltbekannten
Kapellmeister „Willi Scharag “ und dem Solo - Cellisten
„Otto Moldenhauer “ (vollständig neu für Wiesbaden).

Für gemütliche Unterhaltung , sowie vorzügliche Stimmung
sorgt Herr Geschäftsführer „Th . Jaufmann " (ehemaliges Mit¬
glied der Frankfurter Oper) aufs Beste.

Durch gemütliche Sitzgelegenheit ist die „Bärenklause“
für Alt und Jung der gemütlichste Aufenthalt Wiesbadens.

la Weine. Vorzügliche Küche.
R. Egert.

[*2754

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr.Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Herrenwäsche
sowie jede andere Wäsche
Kleider , Blusen « sw.
liefert in tadellos . Ausf.
NeutvöslH. A. Kirsten.

Scharuhorstftr . 7.
Telephon 4074.
Annahmestelle r

Wellritzstratze 13 , Lad.^Gardinenspannerei. I
Geldmarkt ^

Für ein gutgebendes Geschäft
wird ein stiller Teilhaber oder
Teilhaberin mit 10 000 M,  Eiul.
zwecks Vergröß . sofort gesucht.
Gefl. Off. u. H. 68« a. d. Gesch.
d. Bl .. Nikolasitratze 11. lM°

Sä

KURHAUS WIESBADEN.  J
Samstag , den 20 . September 1919 , 9 Ubr:

BALL
im grossen und kleinen Saale.

Grosse Blumendekoration
der Wandelhalle.

Tanzleitung : Herr Julius Bier.
Anzug für das Parkett des Saales : Damen Gesell¬

schaftstoilette ohne Hut, Herren Frack oder Smoking.
Toilette de bal preserite.
Galerie und Restaurant : Anzug beliebig.

Eintrittskarte für Nichtabonnenten. 10 M
Vorzugskarte für Abonnements- u. Kurtaxkarten-

inhaber. ö
mit der Abonnements- oder Kurtaxkarte
vorzuzeigen und bis 7 Uhr abends zu lösen.Militaire

Die Polizeistunde ist an diesem Tage für das Kur¬
hausrestaurant aufgehoben.

Die Wandelhalle bleibt der Vorbereitungen wegen
während des Tages geschlossen.
4802] Städtische Kurverwaltung*

s
m
B■

Elektr . Installat .-Material
Flaek , Luisenstr.44” eb™S d<,S

Telefon 747 frei.
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